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Weil Ausstellungen
Einstellungen ändern.

Kunst fördern heißt
Menschen inspirieren.

Daher schafft die Stadtsparkasse Augsburg

den Rahmen für die Begegnung mit alten 

Meistern und jungen Wilden. Von der Museums-

kooperation bis zum Kindermalkurs: Wir bringen

mehr Farbe in unsere Gesellschaft.

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Das ist die Hauptaufgabe der Restauratorinnen und Restauratoren der 
Kunstsammlungen & Museen Augsburg. Mit diesem Magazin werfen wir  
mit Ihnen wieder einen Blick hinter die Kulissen der Museumsarbeit. Unsere 
Expertinnen und Experten für Gemälde, Papier, Holz oder Metall untersuchen 
den Materialzustand, dokumentieren Schäden und führen vorbeugende  
oder direkte Maßnahmen zur Konservierung und Restaurierung durch. 
Manchmal – wie das Beispiel im Goldenen Saal des Rathauses zeigt – auch 
außerhalb ihrer Werkstätten.

Ihre Erfahrung und besonderen Fähigkeiten sind aber auch in der Vorbe­
reitung von Ausstellungen gefragt: Hier gilt es zu reinigen, zu restaurieren  
und auch zu rahmen. Als Kuriere begleiten sie zuweilen den Transport  
unserer wertvollen Kunstwerke und Kulturgüter, wenn diese von anderen 
Museen in Deutschland und international als Leihgaben angefragt sind.

Nicht zuletzt stellen sie sich mit ihrer Expertise zusammen mit den Kura­
torinnen und Kuratoren in den Dienst der Kunstsprechstunde: Jeden ersten 
Dienstag im Monat von 16 bis 18 Uhr können Sie im Museumscafé des 
Schaezlerpalais Ihre persönlichen Schätze begutachten lassen und sie um  
sachkundigen Rat für die richtige Pflege bitten.

Kommen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Sie.

Dr. Christof Trepesch
Leitender Direktor  
Kunstsammlungen & Museen Augsburg

Kunstschätze für nachfolgende 
Generationen bewahren.

Dr. Christof Trepesch 
in der Deutschen Barockgalerie im Schaezlerpalais
© Martin Augsburger / KMA
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Titelbild
Römisches Mosaik aus dem  
2./3. Jahrhundert n. Chr. mit 
schwarz-weißem Rautenmuster 
und spindelförmigen Dekor
elementen, gefunden 1986/87  
in Augsburg im Klostergarten 
von St. Stephan (Ausschnitt); 
restauriert und montiert auf  
eine Trägerplatte 
© Andreas Brücklmair / KMA 

Weitere Infos siehe Beitrag  
auf gegenüberliegender Seite
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In Schwaben sind römische Mosaikfunde äußerst rar. 
Es gibt nur wenige erhaltene Beispiele. Sie stammen 
vor allem aus Augusta Vindelicum, der damaligen 
Hauptstadt der Provinz Rätien. Bei dem nun restau-
rierten Mosaik handelt es sich um eines von insge-
samt drei Mosaiken, welche 1986/1987 im Garten 
des Klosters St. Stephan im Domviertel gefunden 
und geborgen wurden. Die ersten Steinchen hatten 
Schüler des Gymnasiums bei St. Stephan dort zufällig 
bei der Anlage eines Biotops entdeckt. Bei der nach-
folgenden archäologischen Grabung konnten die 
Reste eines römischen Gebäudes mit überaus reicher 
Innendekoration freigelegt werden. Dieses zeichnete 
sich durch Mosaike, Wandmalereien, Stuckleisten 
und eine Verkleidung durch Marmorplatten aus und 
hatte eine Fußbodenheizung. Das Gebäude stand 
nach derzeitigem Forschungsstand am Rande des 
Forums von Augusta Vindelicum. 

Restaurierung in Spezialwerkstatt
Zur Bergung damals musste man den ca. 2,50 ✕ 1 m 
großen Fußboden in fünf Teile trennen. Diese wurden 
mit einem speziellen Textil beklebt, um die Steinchen 
zu fixieren. Erst jetzt erfolgte für die geplante Prä-
sentation die Verbindung und Reinigung der Teilber-
gungen sowie die Restaurierung des Mosaiks in einer 
speziellen Werkstatt in Rheinland-Pfalz. Finanziell 
wurde die Restaurierung des Mosaiks von der Landes
stelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern  
und der Vera Setzer-Stiftung für das Römische Museum  
unterstützt.

Ein bedeutendes Mosaik aus Augsburgs Römerzeit  

(2./3. Jahrhundert n. Chr.) ist nach der Restaurierung in einer  

Spezial-Werkstatt wieder zurück in Augsburg. Der seltene  

Fund aus dem Stephansgarten in Augsburg wird als weiteres  

Highlight das künftige Römische Museum in Augsburg  

bereichern und ziert unseren aktuellen Magazin-Titel.

Rares römisches  
Mosaik kehrt heim

Fundsituation des Mosaiks im  
Stefansgarten in den 1980er Jahren
© Stadtarchäologie Augsburg

Stadtarchäologie-Leiter  
Dr. Sebastian Gairhos bei der  
Präsentation des Mosaiks
© Monika Harrer / KMA
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Im geschlossenen Goldenen Saal  

des Augsburger Rathauses liefen  

zu Beginn des Jahres besondere  

Restaurierungsarbeiten. Drei über  

400 Jahre alte Gemälde wurden  

direkt vor Ort konserviert. Eine  

seltene Gelegenheit für eine  

präzise Stabilisierung von Werken,  

die viel erlebt haben.

Gemälde in 
neuem Glanz
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Vor Kerstin Knaupp und Axel Wieland, den beiden Gemälderestaura-
toren der Kunstsammlungen & Museen Augsburg, stehen drei groß
formatige Ölgemälde aus dem südwestlichen Fürstenzimmer des 
Rathauses, geschaffen im Jahr 1624. Die Darstellungen thematisieren 
die drei klassischen Staatsformen Demokratie, Aristokratie und 
Monarchie und stammen von Maler Johann König (1586–1642), einem 
damals renommierten Künstler, der nach Aufenthalten in Venedig  
und Rom seit 1614 in der Reichsstadt Augsburg als Meister tätig war.  

Die Werke waren im vergangenen Jahr Teil der Landesausstellung in 
Trier und waren dafür aufwendig von der Wand gelöst worden. Nach 
ihrer Rückkehr bot sich nun die seltene Chance, konservatorische 
Maßnahmen direkt vor Ort vorzunehmen.  

Präzision für die nächsten Jahrzehnte
Im Zentrum der Arbeiten steht die Stabilisierung der 
Malschicht. Gelockerte Bereiche der obersten Mal- 
schicht werden mit einem organischen Leim aus der 
Fischblase des Störs gefestigt. Anschließend werden 
die aufstehenden Partien mithilfe eines beheizbaren 
Spachtels vorsichtig Zentimeter für Zentimeter ge- 
glättet, um weitere Schäden zu verhindern und die 
Oberfläche vor Schmutz zu versiegeln. 

Nach Abschluss der Restaurierungsarbeiten werden 
die Gemälde wieder in einigen Metern Höhe im 
Fürstenzimmer aufgehängt. Ab dem Spätsommer, 
sobald das Rathaus wiedereröffnet wurde, können 
sich Besuchende wieder an ihrer künstlerischen 
Qualität erfreuen.

Überlebende einer bewegten Geschichte
Die 400 Jahre alten Gemälde haben schon so einiges 
erlebt. Im Zweiten Weltkrieg konnten sie wohl  
gerade noch rechtzeitig vor dem Bombenhagel im 
Februar 1944, der das Rathaus bis auf die Grund­
mauern zerstörte, gerettet werden. Untersuchungen 
der Restauratoren ergaben, dass sie wohl hastig  
aus ihren alten Rahmen geschnitten und für den 
Transport in ein sicheres Versteck zusammengerollt 
worden waren. Befestigt auf einer neuen Leinwand 
kehrten sie dann nach dem Wiederaufbau des  
Rathauses an ihren angestammten Platz im Fürsten­
zimmer zurück.

Gemälderestauratoren Kerstin Knaupp  
und Axel Wieland bei der Arbeit im 
Goldenen Saal. 
© Mayla Wind / KMA
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In den Jahren um 1700 schuf der Augsburger Silber-
kistler Heinrich Eichler d. Ä. (1637–1719) Möbel aus 
kostbaren Materialien wie Silber, Schildpatt und  
Elfenbein. Seine Spezialität waren sogenannte 
Prunkkabinette mit Uhr – aufwendig gestaltete 
Kleinmöbel, die für eine höfische Kundschaft be-
stimmt waren. Seit mehr als 100 Jahren verwahrt 
das Maximilianmuseum solch ein Prunkkabinett  
als eines seiner Spitzenstücke. Dank einer groß
zügigen Spende von HAUS DER STIFTER – Stifter­
gemeinschaft der Stadtsparkasse Augsburg kann  
dieses nun restauriert werden. 

Reinigung ohne Demontage
Vor allem die Verfremdung der silbernen und ver
goldeten Oberflächen stellt sich als zentrales Thema 
der aktuellen Restaurierung durch die beiden beauf-
tragten externen Restauratoren Stephan Rudolph 
und Dipl. Rest. (FH) Christine Stege heraus. Die  
Reinigung der aufgeleimten Silberfolien und auch 
der mit Nägeln befestigten filigranen Beschläge  
erfolgt ohne Demontage. Die dunklen Silbersulfide, 
die sich durch Diffusion auch auf den vergoldeten 
Beschlägen gebildet haben, entfernen sie durch 
elektrolytische Reduktion schonend und effektiv:  
Mit einem Strom leitenden, leicht feuchten Watte-
stäbchen werden die Silbersulfide an der Metall-
oberfläche bei 6 Volt Spannung durch atomaren 
Wasserstoff reduziert. Das ermöglicht ein selektives 
Vorgehen und den Ausschluss von Verlusten  
kristallinen Metalls.

Ergänzungen fehlender Bestandteile führen die  
Spezialisten nur in geringem Maß aus. Neben um-
fangreichen Festigungen mit Glutinleim an den  
Auflagen aus Schildpatt und den Furnieren wird 
nach und nach die Vielfalt der kostbaren Materialien 
wieder erkennbar. Zu sehen ist das Spitzenstück  
aus der Sammlung voraussichtlich ab Oktober 2026 
im Maximilianmuseum.

Mittels elektrolytischer Prozesse erhält ein wertvolles 

Prunkkabinett aus dem Maximilianmuseum seinen  

Glanz zurück.

Mit 6 Volt Spannung  
und einem Wattestäbchen

Vor dem Start stellen die beiden Restauratoren  
Stephan Rudolph und Christine Stege zunächst 
grundsätzliche Überlegungen an: 
•	�Wie haben die Alterungsprozesse die  

Materialien verändert?
•	Wo sind größere Abweichungen zu finden?
•	�Wie können die Eingriffe möglichst unter  

Ausschluss von Materialverlust zu einem  
harmonischen Ergebnis führen? 
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Mittels elektrolytischer Prozesse erhält 
das angelaufene Silber des wertvollen 
Prunkkabinetts wieder Glanz.
© Stephan Rudolph (alle Bilder)

Einfach glänzend: Vor der Behandlung 
(im Bild linke Seite) und danach.

Alles fix: Mit Glutinleim werden die 
Auflagen aus Schildpatt und Furniere 
gefestigt.
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Unsichtbar 
sichtbar

Wo das ungeübte Auge ein Gemälde ohne größere 
Schäden sieht, hilft die Technik, um das vermeintlich 
Unsichtbare zum Vorschein zu bringen: Ultraviolettes 
(UV)-Licht. Beliebt ist dieses Verfahren bei allen, die 
restaurieren, sammeln oder mit Kunst handeln, weil 
es eine oberflächliche Untersuchung des Gemäldes 
erlaubt, ohne in dessen Farbschicht einzugreifen.  
In einem abgedunkelten Raum macht das Licht-
spektrum, auch als Schwarzlicht bezeichnet, mittels 
spezieller Strahler auf das Objekt gerichtet, Uneben-
heiten und die unterschiedlichen Materialien wie 
Farbpigmente oder Bindemittel sichtbar. Auf diese 
Weise können beispielsweise Übermalungen, spätere 
Retuschen oder gar Fälschungen festgestellt werden. 

Beim Besuch in der Werkstatt unserer Gemälde- 
Restauratoren steht das Porträt Junger Mann mit 
Schwert von Johann Ulrich Mayr (1630–1704) aus 
dem Bestand der Kunstsammlungen & Museen im 
Fokus. Auch hier offenbart das Schwarzlicht, was  
im Tageslicht noch verborgen lag: Einzelne Stellen 
am Kopf, an den Armen und am Torso der Figur 
benötigen eine Überarbeitung. Besonders beim 
dunklen Hintergrund zeigt sich die Wirksamkeit des 
Lichtes: Dort treten mehrere, nun auffällige, Flecken 
hervor, wo die Malschicht instabil geworden ist  
und gezielte restauratorische Eingriffe notwendig 
werden. Bleiben solche Flecken über Jahre unbe-
rührt, dunkeln diese deutlich nach. Sie sind dann 
auch ohne UV-Licht sichtbar. Eine frühzeitige 
Überarbeitung der betroffenen Stellen ist daher  
zu empfehlen.

Was UV-Licht über ein  

Gemälde verrät

Übrigens: Der Erlös der  
Benefiz-Auktion im ver
gangenen Jahr von rund  
7.000 Euro fließt in diese  
Restaurierung. Sie wird  
voraussichtlich noch  
dieses Jahr fertiggestellt.

10  I

© Mayla Wind / KMA
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Als Glücksbringer klebte man sie an Wände oder bewahrte sie im Haus 
auf – meist ohne den Anspruch, sie dauerhaft zu erhalten: Drucke wie 
das Schatzschiff mit den sieben Glücksgöttern von Kitagawa Utamaro 
(1753–1806) wurden in Japan zu Neujahr einst in großer Zahl verkauft.

Nach zwei Jahrhunderten zeigt der Farbholzschnitt aus dem Bestand 
der Kunstsammlungen & Museen Augsburg deutliche Schäden: stark  
geschädigtes Papier an den Rändern, zahlreiche Risse sowie Folgen  
eines früheren Wasserschadens. Restauratorin Monika Lidle-Fürst sta
bilisierte das Blatt mit dünnem Japanpapier und Weizenstärkekleister, 
einem schonenden und reversiblen Verfahren. Ziel der Restaurierung 
war es, das fragile Werk behutsam zu sichern und weitere Verluste zu 
verhindern.

Restaurierung des Farbholz-

schnitts Schatzschiff  mit  

den sieben Glücksgöttern von  

Kitagawa Utamaro

Bewahrt für 
die Zukunft 

Vorsichtig bearbeitet Papierrestauratorin 
Monika Lidle-Fürst Risse und Wasser
schäden des über 200 Jahre alten  
Farbholzschnitts.
© Sophie Obermeyr / KMA

Bis   19.7.2026   
Grafisches Kabinett

Ukiyo. 
Japans fließende Welt in  
Farbholzschnitten und Netsuke

kmaugsburg.de/ukiyo

oben: Kitagawa Utamaro, Schatzschiff mit  
den sieben Glücksgöttern, ca. 1790/1804 
© KMA
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Jiří Georg Dokoupil im Rokoko-Festsaal des Schaezlerpalais
© Daniel Biskup
 

Zuletzt zeigte der Künstler eine solche raumgreifen-
de Arbeit während der Biennale Venedig 2024 in  
der Biblioteca Nazionale Marciana am Markus- 
platz in Venedig. Dort inszenierte er Glaskugeln auf  
konischen metallenen Stellagen, deren Buntheit  
und Glanzlichtfülle ganz neue Raumperspektiven  
ermöglichten. Die jetzt eigens für die Augsburger 
Ausstellung produzierte Arbeit nimmt auf den  
Festsaal Bezug. Dieser erscheint so in einem neuen 
Licht und bietet dem Betrachtenden ganz neue  
Perspektiven.

Ausstellung mit weiteren Werken
Im zweiten Stock des Schaezlerpalais sind außer-
dem weitere „Bubbles“ von Dokoupil zu sehen.  
Seit den 1970er Jahren hat der Künstler, der zu den 
„Neuen Wilden“ der 1980er Jahre gerechnet wird, 
eine Technik dafür entwickelt und perfektioniert:  
Er mischt Seife und Pigmente, um Seifenblasen auf 
eine bemalte Leinwand zu blasen. Ihre Explosion 
steuert er so, dass komplizierte organische Abdrücke 
entstehen. 

Ein besonderes Highlight im Herbst wird die Ausstellung des 

international bekannten Künstlers Jiří Georg Dokoupil. Seine 

Kunst mit Glaskugeln macht den Besuch im Rokoko-Festsaal 

des Schaezlerpalais für einige Monate zu einem ganz beson-

deren Erlebnis, mit einer eigens für Augsburg erstellten 

Rauminstallation.

„Baroque Bubbles“  
verzaubern den Festsaal

JIŘÍ GEORG DOKOUPIL
wurde 1954 in Krnov im heutigen Tschechien gebo­
ren. Nach dem Einmarsch der Sowjetischen Armee  
in Prag 1968 flüchtet die Familie über Wien in die 
Bundesrepublik Deutschland und ließ sich schließ­
lich in Köln nieder. Dokoupil studierte 1976 bis 1978 
in Köln, Frankfurt am Main und in New York. 1982 
nahm er an der documenta 7 in Kassel teil. Es 
folgten Lehrtätigkeiten an der Akademie in Düssel­
dorf und in Madrid. Neben anderen Auszeichnungen 
erhielt er 2012 den Lovis-Corinth-Preis. Er lebt in 
Berlin, Prag und Las Palmas.
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Venetian Bubbles, Biblioteca Nazionale Marciana,  
Venedig 2024 
© Tom Wagner, courtesy Office Reiner Opoku

23.10.2026 –28.2.2027   
Schaezlerpalais 

Jiří Georg Dokoupil 

Baroque Bubbles 
kmaugsburg.de/Baroque-Bubbles
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Georg Baselitz
© Daniel Biskup
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EINE FRAGE AN 
DANIEL BISKUP 

Von Mauerfall bis Corona- 
Epidemie: Für dokumentarische 
Fotos zur Zeitgeschichte, bist  
du international bekannt. Wie 
kamst du auf Künstlerporträts?

D.B.: Für mich ist da kein Unterschied. Ich bin schon 
immer an Menschen interessiert. In dem Fall ist es 
der Mensch, der Kunst produziert. Das ist für mich 
die große Klammer. Seit mehr als 35 Jahren mache 
ich Künstlerporträts. Für mich wird auch in diesen 
Begegnungen Zeitgeschichte sichtbar. Darüber 
hinaus: Kunst hat mich schon immer interessiert! 
Sogar Kunstgeschichte habe ich einmal ein Semes­
ter studiert. Meine Porträts sind sozusagen die 
Fortsetzung am lebenden Objekt (lacht).

© Daniel Biskup

Die ersten der ausgestellten Bilder entstanden be-
reits 1989 im Augsburger Glaspalast. Damals ein 
„Lost Place“ der Textilindustrie, heute die Kunsthalle 
Augsburg. Künstler aus der Augsburger Szene wie 
Peter Lochmüller, Lisa Junghans und Martin Eder 
ließen sich von ihm ablichten. Im Lauf der Jahre 
kamen unter anderem Ai Weiwei, Gilbert & George, 
Georg Baselitz und viele andere international  
renommierte Künstlerinnen und Künstler dazu.

Als Kind schon besucht er mit seiner Großmutter 
Modenschauen, sammelt alle Ausgaben der deut-
schen Vogue und begeistert sich seit jeher für Foto-
grafien. Geboren 1962 in Bonn, verschlägt es ihn 
nach einer Lehre zum Postboten zum Abitur und 
Studium nach Augsburg. Er fotografiert bei jeder 
Gelegenheit. 1982 erscheint sein erstes Bild auf der 
Titelseite der Augsburger Allgemeinen Zeitung. Die 
Umbrüche der Perestrojka locken ihn 1988 in die 
Sowjetunion, 1989 dokumentiert er den Mauerfall. 
Sein Portfolio in der Folge ist weitgefächert.

In den letzten Jahren porträtiert Daniel Biskup 
weltweit Prominente aus Politik, Kultur und Wirt-
schaft. Seine Werke befinden sich auch in privaten 
und öffentlichen Sammlungen. Im Augsburger 
Schaezlerpalais waren seine Bilder bereits 2017 in 
der Ausstellung Russland – Perestroika bis Putin und 
2019 in Wendejahre zu sehen.

Menschen, Politik und das Schöne – das ist es, was Daniel  

Biskup interessiert. Der in Augsburg und Berlin lebende Foto-

graf  ist bekannt für seine dokumentarischen Aufnahmen zur 

Zeitgeschichte. Im Schaezlerpalais präsentiert er nun erstmals 

eine neue Facette seines Schaffens: Künstlerporträts. 

Alles ist Kunst –  
Daniel Biskup

11.7. –  11.10.2026   
Schaezlerpalais 

Daniel Biskup
Künstlerporträts

kmaugsburg.de/biskup2026
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Unter dem Titel NEGOTIVM. Il Business dell’Impero  
Romano sind von Oktober 2026 bis Januar 2027  
rund 500 Exponate zum Thema „Handel des römi-
schen Reiches“ im Museo delle Civiltà im Stadtteil 
EUR und im Castel Sant’Angelo (Engelsburg) zu  
sehen. Darunter auch die seltenen Augsburger Grab-
reliefs, welche vor allem durch ihren gut erhaltenen 
Detailreichtum bestechen. Die sehr lebendig dar
gestellten Szenen aus dem Wein- und Textilhandel 
wurden um 200 n. Chr. angefertigt. Sie waren  
ursprünglich an den Grabmonumenten römischer 
Händlerfamilien angebracht, die damit ihren wirt-
schaftlichen Erfolg zur Schau stellten. Denn die 
Grabdenkmale waren damals an den Ausfallstraßen 
der antiken Stadt „Augusta Vindelicum“ aufgestellt 
wie heute Werbetafeln. 

Drei besondere Objekte aus dem Bestand des Römischen 

Museums bereichern im Herbst eine Ausstellung in der 

Hauptstadt des antiken Reiches.

Reliefs reisen nach Rom 

Blick in die Ausstellung 
im Römerlager im 
Zeughaus mit dem 
Original des Ochsen-
karren-Reliefs  
(um 200 n. Chr.)
© Martin Augsburger / 
KMA

Florierender Handel
Aufgrund seiner günstigen geographischen Lage 
florierte in Augusta Vindelicum, der Hauptstadt 
der Provinz Rätien, der Handel vom Süden in den 
Norden und auch vom Balkan im Osten weiter 
nach Westen Richtung Gallien. Der Handel im 
sich von Irak bis Portugal und Ägypten bis  
England erstreckenden Römischen Reich profi­
tierte von einem einheitlichen Währungs- und 
Rechtssystem, gut ausgebauter Infrastruktur  
und nur zwei amtlichen Sprachen: Latein und 
Griechisch.
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Relief des Ochsenkarrens
Das bekannteste der drei Reliefs zeigt einen Last
karren, der mit zwei großen Weinfässern beladen  
ist und von einem Ochsengespann gezogen wird.  
Der Kutscher trägt einen Kapuzenmantel und wird 
begleitet von einem Hund, der hechelnd auf den  
Fässern sitzt. Das Steindenkmal wurde 1990 bei  
Ausgrabungen in der Heilig-Kreuz-Straße entdeckt 
und ist bis September im Original im Römerlager im 
Zeughaus ausgestellt. Mehrere Abgüsse stehen aber  
auch im Stadtgebiet, zum Beispiel am Milchberg.

Szenen aus einer Weinhandlung
Das dritte Steindenkmal kam 1973 bei Bagger
arbeiten im Vorderen Lech zutage. Auf der Inschrift 
ist „Pompeianius Silvinus“ genannt, der das Monu-
ment für seinen mit dreißig Jahren verstorbenen  
Bruder und für sich zu Lebzeiten aufstellte. Auf den 
Seitenflächen sind Szenen aus der Weinhandlung 
dargestellt. Links sieht man den Verkaufsraum mit 
Tresen und Regalen, in denen Amphoren, Fässer  
und kleinere Krüge stehen. 

Das rechte Seitenrelief zeigt eine Szene aus dem 
Büro: Zwei Männer sitzen an einem Tisch, auf dem 
eine größere Menge Münzen zu erkennen sind.  
Eine Frau steht dabei und rechnet mit ihren Fingern 
mit. Das Original wiegt über zwei Tonnen und kann  
deshalb aus statischen Gründen im Römerlager  
im Zeughaus nur als Abguss gezeigt werden. Das  
Original ist bis September noch im Depot der Stadt-
archäologie untergebracht.

Verschnürung von Textilballen
Der in der Müllerstraße gefundene 
Steinblock veranschaulicht die  
Verschnürung eines großen Textil
ballens für den Transport: Vier  
Arbeiter ziehen mit Stangen und  
erheblichem körperlichen Einsatz  
die Verschnürung um den Ballen  
fest. Ein Schreiber beobachtet die 
Szene und hält wichtige Daten für  
die Buchhaltung fest. Auch dieses 
Original ist noch bis September  
Teil der Ausstellung im Römerlager 
im Zeughaus.

Relief eines Pfeilergrabmals mit Darstellung 
einer Textilballen-Verschnürung 
© Andreas Brücklmair / KMA

© Andreas Brücklmair / KMA

Reliefs eines Pfeilergrabmals  
mit Szenen aus dem  
Weinverkauf: Weinausschank  
und Zahlungsszene
© Andreas Brücklmair / KMA
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Drum prüfe,  
wer sich ewig binde ...
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Doppelt so dick wie sein Vorgänger präsentiert der 
neue Museumsführer reich bebildert 200 Exponate  
der hauseigenen Sammlung, darunter einige Neu­
erwerbungen. Eingeleitet durch die Gründungshistorie 
des Museums sowie die stadtgeschichtliche Chronik 
Augsburgs würdigt Dr. Christoph Emmendörffer,  
Museumsleiter und Autor, auch das Vermächtnis  
Viermetz und die Sammlung Fritz Dennerlein eigens. 
Erhältlich ist der Museumsführer für 14 Euro in den 
Museumsshops des Maximilianmuseums und des 
Schaezlerpalais. 

Jungfrauenbecher, 
Nicolas Neumeister (1624–1628) 
© Jens Bruchhaus, München

© Mayla Wind / KMA

Bei diesem Hochzeitsbecher handelt es sich um ein in der Spätrenais-
sance beliebtes, heute jedoch eher seltenes Scherzgefäß. Steht er 
aufrecht, zeigt er die Figur einer modisch gekleideten Dame, deren 
glockenförmiger Rock als Sturzbecher dient. Mit ausgestreckten Armen 
schwenkt sie einen kleinen, beweglichen Becher in Form einer Halb- 
kugel über ihrem Kopf. Das auch Jungfrauenbecher genannte Trink
gefäß kam bei Hochzeiten zum Einsatz. Braut und Bräutigam mussten 
gleichzeitig aus ihm trinken, ohne den Wein zu verschütten. Das 
erforderte Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme – eine erste 
gemeinsame Prüfung für die Brautleute. Das 15 Zentimeter große 
Objekt fertigte um 1624 bis 1628 der Augsburger Goldschmied Nicolaus 
Neumeister (tätig 1623–1643). Als Neuzugang der Sammlung Fritz 
Dennerlein ist der Jungfrauenbecher im Maximilianmuseum zu sehen.

Auf 320 Seiten durchs 
Maximilianmuseum

Mi, 15.7.2026, 12 Uhr 
Maximilianmuseum
Führung zum Thema Jungfrauen
becher von Nicolaus Neumeister,  
mit Christine Andrä M.A.
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Die pakistanischstämmige Künstlerin Aïcha Khorchid 
(*1981) erhält den Zeitsicht Art Award 2026 der Stadt 
Augsburg. Dies entschied das Fachgremium des 
Preisgerichts einstimmig und würdigte insbesondere 
die außergewöhnliche künstlerische Eigenständig-
keit, die emotionale Tiefe und die hohe zeitgenössi-
sche Relevanz ihres Werks. Die in Karachi geborene 
und heute auf Mallorca lebende Malerin arbeitet 
seit vielen Jahren mit großformatigen Holztafeln, 
auf denen sie reduzierte, meist frontal angelegte 
Szenen entwickelt. Ihre Motive greifen persönliche 
Erfahrungen und familiäre Beziehungen auf und  
verhandeln Themen wie Erinnerung, Verlust und 
Schutz. Der Zeitsicht Art Award 2026 wird voraus-
sichtlich im Mai 2027 im Rahmen einer Ausstellung 
mit Aïcha Khorchid in der Kunsthalle Augsburg im  
Glaspalast offiziell verliehen.

Das Werk von Aïcha Khorchid
Aïcha Khorchids eindringliche Bildsprache ließe  
sich im ersten Eindruck als „naiv“ beschreiben, geht 
jedoch durch ihre emotionale Intensität und kom
positorische Kraft weit darüber hinaus. Ihre Malerei 
speist sich aus einer komplexen Lebensgeschichte: 
Als Kind einer palästinensischen Mutter und eines  
libanesischen Vaters wuchs sie unter schwierigen 
Bedingungen in Frankreich auf, geprägt von Flucht, 
familiären Brüchen und Erfahrungen in Pflege
familien.

Straßenkünstlerin, Model und Unternehmerin
Vergleichsweise spät fand Khorchid zur Malerei: 
Nach Stationen als Straßenkünstlerin, Tänzerin,  
Model und Unternehmerin begann sie erst 2020 mit 
ihrem künstlerischen Schaffen. Seither hat sie sich 
bemerkenswert schnell international etabliert. Ihre 
Werke wurden unter anderem in Ausstellungen in 
Berlin, Antwerpen und Prag gezeigt. 2024 waren sie 
erstmals in der Gruppenausstellung The Beauty  
of Diversity in der Albertina Modern vertreten und 
wurden zugleich in deren Sammlung aufgenommen.

Zeitsicht Art Award 2026
für Aïcha Khorchid

Aïcha Khorchid,  
Après l‘école, à la 
Maison, 2024
© Courtesy of the  
artist and GNYP 
Gallery

Der Zeitsicht Art Award wurde vor über 20 Jahren 
als private Initiative des Augsburger Beratungs­
unternehmens hauserconsulting ins Leben gerufen. 
2024 erfolgte eine Neuorientierung: Die Preisverga­
be wechselte in städtische Verantwortung. Neben 
dem Augsburger Friedenspreis (Politik) und dem 
Bertolt-Brecht-Preis (Literatur) verleiht die Stadt 
Augsburg mit dem Zeitsicht Art Award im Bereich 
zeitgenössische bildende Kunst einen dritten über­
regional wirkenden Preis.
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smART LUNCH
Appetit auf  Kunst? Wir servieren Ihnen jeweils um 12 Uhr 

kleine Offenbarungen beim smART LUNCH. Dabei lernen 

Sie in 30 Minuten besondere Highlights aus den Sammlungen 

des Maximilianmuseums und des Schaezlerpalais kennen.  

Erfahren Sie spannende Geschichten zu Porträts von Adeligen, 

tauchen Sie ein in Ansichten weit entfernter Städte, bewun-

dern Sie Gold- und Silberschmiedearbeiten von ausgesuchter 

Qualität oder technische Meisterwerke vergangener Zeiten! 
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Georg Flegel
Stillleben mit Brot, Fisch, Ingwerwurzel und Muskatnuss  
wohl 1630er (Detail); © Andreas Brücklmair / KMA
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Mi, 1.7., Maximilianmuseum
Der Brunnenjüngling, 
mit Adriana Hiller-Egner

Fr, 3.7., Maximilianmuseum 
Spielsteine aus der Kunstkammer  
des Maximilianmuseums –  
oder wie die Schönen und  
Reichen sich die Zeit vertrieben,  
mit Adriana Hiller-Egner

Fr, 10.7., Maximilianmuseum
Die Zünfte und ihre Zunftmeister, 
mit Ernst Weidl, OStD a. D.

Di, 14.7., Schaezlerpalais 
Johann Evangelist Holzers Portraits 
der Eheleute Köpf, mit Dr. Karin Perz

Mi, 15.7., Maximilianmuseum
Jungfrauenbecher von Nicolaus 
Neumeister, mit Christine Andrä M. A.

Mi, 29.7., Maximilianmuseum
Michel Mann: Schöpfer feinster 
Schlosserarbeiten in Miniatur, 
mit Ernst Weidl, OStD a. D.

A U G U S T

Fr, 7.8., Maximilianmuseum
Silbermöbel an europäischen  
Höfen – wertvoll, prächtig und  
heute selten,  
mit Ernst Weidl, OStD a. D.

Di, 11.8., Schaezlerpalais 
Eichler, Degele und Co. –  
Selbstbildnisse von Künstlern,  
mit Ernst Weidl, OStD a. D.

Mi, 12.8., Maximilianmuseum 
Sol und Luna von Hans Reichle,  
mit Christine Andrä M. A.

Fr, 14.8., Maximilianmuseum 
Ein Modell des Perlachturms, 
mit Adriana Hiller-Egner

Mi, 26.8., Maximilianmuseum 
Taufmedaillen, mit Dr. Karin Perz

S E P T E M B E R

Fr, 4.9., Maximilianmuseum 
Camera Obscura von  
Georg Friedrich Brander,  
mit Adriana Hiller-Egner

Di, 8.9., Schaezlerpalais 
David Roentgens Schaezleruhr, 
mit Christine Andrä M. A.

Mi, 9.9., Maximilianmuseum 
Italienische Wappenmajoliken 
Augsburger Patrizier, 
mit Dr. Christina von Berlin

Fr, 18.9., Maximilianmuseum 
Noble Instrumente – Made in 
Augsburg, mit Ernst Weidl, OStD a. D.

Mi, 23.9., Maximilianmuseum 
Armillarsphäre von Christoph 
Schissler, mit Adriana Hiller-Egner

O K T O B E R

Fr, 2.10., Maximilianmuseum 
Bildnismedaillen als Spiegel  
gesellschaftlicher Bedeutung,  
mit Adriana Hiller-Egner

Mi, 7.10., Maximilianmuseum 
Der Bildschnitzer Christoph Rodt,  
mit Ernst Weidl, OStD a. D.

Di, 13.10., Schaezlerpalais 
Georg Philipp Rugendas:  
Belagerung der Stadt Augsburg,  
mit Marei Kemmerling M. A.

Mi, 21.10., Maximilianmuseum 
Silberne Tafelleuchter,  
mit Dr. Christina von Berlin

Fr, 23.10., Maximilianmuseum 
Noble in Augsburg –  
Angehörige der Führungsschicht  
in der Freien Reichsstadt,  
mit Ernst Weidl, OStD a. D.

N O V E M B E R

Mi, 4.11., Maximilianmuseum 
Ehrgott Bernhard Bendl im  
Maximilianmuseum,  
mit Christine Andrä M. A.

Di, 10.11., Schaezlerpalais 
Stillleben mit Melanchthon-Porträt 
mit Dr. Christina von Berlin

Fr, 13.11., Maximilianmuseum 
Ein Gerüst für den Perlachturm, 
mit Adriana Hiller-Egner 

Mi, 18.11., Maximilianmuseum 
Das Judith-Prunkkästchen von 
Bartholomäus Weishaupt, 
mit Dipl.-Hist. Ina Leistner-Winkler

Fr, 27.11., Maximilianmuseum 
Maximilian I. und Karl V. – Geschichten 
und Spuren der Habsburger in 
Augsburg, mit Ernst Weidl, OStD a. D.

D E Z E M B E R

Mi, 2.12., Maximilianmuseum 
Silberpokale des Philharmonischen 
Chors Augsburg, mit Kristin Becker M.A.

Fr, 4.12., Maximilianmuseum 
Das Reiseservice – Ein Urlaubsutensil 
vom Feinsten, mit Adriana Hiller-Egner 

Di, 8.12., Schaezlerpalais 
Franz Joseph Degles Portraits  
der Eheleute von Liebenhofen,  
mit Dipl.-Hist. Ina Leistner-Winkler

Fr, 11.12., Maximilianmuseum 
Münzen, Medaillen, Spielsteine –  
Erinnerung im Kleinformat,  
mit Ernst Weidl, OStD a. D.

Mi, 16.12., Maximilianmuseum 
Johann Andreas Thelott –  
Der Meisterpokal und andere Werke,  
mit Dr. Karin Perz

Mi, 30.12., Maximilianmuseum
Das romanische Tympanon aus  
St. Ulrich und Afra,  
mit Renate Braun M.A.
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Treffpunkt: Kasse des jeweiligen Museums
Kosten: Nur Eintritt

kmaugsburg.de/ 
smartlunch
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© Ruth Plössel / KMA

Für Fußball-Fans sind WM-Wochen eine besondere Zeit. Vom 11. Juni  
bis 19. Juli gilt im Römerlager im Zeughaus deshalb: Wer mit einem 
Fußball-Trikot bekleidet kommt – egal welches – erhält freien Eintritt  
in die Ausstellung. Dort locken die Römer am Elfmeterpunkt, eine  
kleine Sonderschau, welche die antiken Funde einer kleinen Siedlung 
an der heutigen Augsburger Fußballarena in den Blick nimmt.

Die Konzertreihe Steinklang wurde vom Augsburger 
Musiker Wolfgang Lackerschmid ursprünglich für die 
besondere Akustik der Dominikanerkirche komponiert: 
Bis 2012 standen dort die steinernen Objekte des  
Römischen Museums. Jetzt ist Steinklang zurück: Vom 
11. Juni bis 12. Juli, jeweils Donnerstag bis Sonntag 
erklingen Gramorimba, Steinharfe und Steingong  
für etwa 45 Minuten. Davor wird ab 16 Uhr eine 
30-minütige Führung durch die Kirche angeboten. 
Kombi-Tickets sind online im Vorverkauf verfügbar, 
Konzert-Tickets nur vor Ort (Dominikanergasse 15).

Dominikanerkirche
11.6. bis 12.7.2026

Steinklang 
Vorverkauf Kombi-Tickets (Führung + Konzert)

Zur WM: Freier Eintritt mit Trikot 
in Römer am Elfmeterpunkt

Steinklang in der 
Dominikanerkirche

© Mayla Wind / KMAIn historischen Gebäuden ist Barriere-
freiheit oft eine besondere Heraus
forderung, weil bauliche Veränderungen nur eingeschränkt möglich 
sind. Im Schaezlerpalais wurde nun erneut optimiert: Mittels einer Klingel 
an der Toreinfahrt kann schnell und unkompliziert eine ausklappbare 
Rampe angefordert werden, um das Museumscafé oder die Kasse  
mit dem Rollstuhl zu erreichen. Die Barockgalerie und der Festsaal im 
1. Stock sowie die Ausstellungsräume im 2. Stock sind seit Ende 2022 
mit dem Aufzug erreichbar. 

Barrierearm ins 
Schaezlerpalais 

Venus am Elfmeterpunkt  
© Monika Harrer / KMA
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Blick in die Ausstellung SYMBIOSIS in der Kunsthalle im Glaspalast
© Thomas Dashuber / KMA

Die Ausstellung SYMBIOSIS in der Kunsthalle im 
Glaspalast untersucht die komplexen Beziehungen 
zwischen Mensch und Natur. Sie stellt die Frage,  
wie Kunst diese Verbindung ästhetisch und kon
zeptionell erfahrbar machen kann. 
Aufgrund ihres Erfolges und des großen Zuspruchs 
vonseiten der Besuchenden wird die Ausstellung  
bis zum 18. Oktober verlängert.

Die Werke der vier ausgewählten, international  
tätigen Künstlerinnen und Künstler – Paul Diestel,
Christiane Lohr, Clare Langan und Nathan Peter – 
beleuchten die Symbiose von Mensch und Natur  
in verschiedenen Facetten: von der Fragilität natür
licher Prozesse über die poetische Erzählung der 
Landschaft bis hin zu Materialität und Formgebung 
als Ausdruck natürlicher Kräfte. Dabei werden die 
Gegensätze und Harmonien zwischen natürlichen 
Prozessen und menschlichem Einfluss erfahrbar  
gemacht.

Verlängert bis 18.10.2026
Kunsthalle Augsburg im Glaspalast

Sa, 1.8.2026, 19 Uhr

Konzert WAVES 
in der Ausstellung

SYMBIOSIS –  
Kunst zwischen  
Mensch und Natur Die Ausstellung in der Halle 1, dem sogenannten „H1“, 

ist auf rund 1.100 qm als multisensorisches Erlebnis 
konzipiert und integriert verschiedene Medien –  
Malerei, Zeichnung, Skulptur, Installation und Video-
kunst. Durch die räumliche Inszenierung entsteht ein 
Dialog zwischen den Werken, der den Besucherinnen 
und Besuchern erlaubt, das Zusammenspiel von 
Mensch und Natur anhand der ausgestellten Kunst-
werke sinnlich, emotional und intellektuell zu erfahren. 

Zur Ausstellung ist ein zweisprachiger Katalog 
erhältlich (deutsch/englisch).
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In der Ausstellung SHIFT OF VISION widmet sich die 
Augsburger Kunsthalle der zeitgenössischen abstrak-
ten Malerei mit einem konzentrierten Blick auf drei 
ebenso markante wie autonome künstlerische Posi
tionen aus Deutschland. 

Trotz ihrer gemeinsamen Verortung in der Abstrak
tion verfolgen Jutta Haeckel, Peter Krauskopf und 
Moritz Neuhoff jeweils eine höchst individuelle  
Bildsprache, die in dieser Konstellation einen span-
nungsvollen und vielschichtigen Dialog entfaltet.  
Die Ausstellung zeigt Werke aus den letzten Jahren 
sowie aus der aktuellen Produktion der drei Künstler. 
Der Glaspalast bildet dabei mit seiner markanten  
Architektur und den lichtdurchfluteten Hallen nicht 
nur den Rahmen, sondern wird selbst Teil der Aus-
stellungserfahrung: Als ehemaliges Industriegebäude 
des frühen 20. Jahrhunderts verbindet er Offenheit 
mit Struktur, Klarheit mit Geschichte – und schafft 
eine einzigartige Atmosphäre, in der die vielgestalti-
gen Positionen abstrakter Malerei in Resonanz mit 
Raum und Licht treten.

Die Ausstellung SHIFT OF VISION versteht sich nicht 
nur als eine Präsentation dreier künstlerischer Positi-
onen, sondern als ein Dialog über die Möglichkeiten 
abstrakter Malerei im 21. Jahrhundert. Während 
Krauskopf mit physischer Reduktion und prozesshafter 
Tiefe arbeitet, überführt Neuhoff digitale Ästhetik in 
eine malerische Logik, und Haeckel lässt abstrakte 
Landschaften aus Bildschichtungen und Seherfahrun-
gen entstehen. Die Ausstellung betont weniger die 
Gemeinsamkeiten als vielmehr die Differenzen dieser 
Ansätze – und zeigt gerade dadurch die vitale Spann-
weite und Relevanz der abstrakten Malerei heute.

Mit zwei Ausstellungen nimmt die Kunsthalle Augsburg 

zwischen April und Oktober abstrakte Malerei in den Blick. 

SHIFT OF VISION widmet sich drei ebenso markanten  

wie autonomen künstlerischen Positionen aus Deutschland.  

In den Kabinetten entfaltet MANUEL FRATTINI mit  

Die Landschaft der Malerei eine raumgreifende Installation.

Abstrakte Malerei im Fokus

Moritz Neuhoff, 
Light emitting line (double shift), 2026, 
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Bis  11.10.2026  
Kunsthalle Augsburg im Glaspalast

SHIFT OF VISION 
Neue Wege der Abstraktion

Jutta Haeckel | Peter Krauskopf | 
Moritz Neuhoff

kmaugsburg.de/shift-of-vision
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Manuel Frattinis Werk bekennt sich zum unspek
takulären, zugleich radikalen Ernst einer Malerei,  
die im Sehen gründet. Seine Kunst lebt von der 
sinnlichen Präsenz von Farbe und Geste. Gefiltert 
und verdichtet tritt die Außenwelt als abstrahierte 
Erinnerung in seinen Bildern auf. Jedes Werk wird 
so zu einer Verkörperung des Sehens im Prozess  
des Malens. 

Initiiert und gefördert von der Arno Buchegger  
Stiftung (Augsburg) hat Frattini für die Kabinette  
des H2 eine raumgreifende Installation entwickelt. 
Seine Bilder sind in ein rhythmisches Gefüge von 
Distanz und Nähe gesetzt, das Dialoge eröffnet  
und den Blick an die Bewegung im Raum bindet.  
Wie eine Partitur mit Noten und Pausen entfaltet 
sich die Ausstellung als Komposition, die sich erst  
im Gehen und Schauen vollständig erschließt.  
In den Zwischenräumen und Leerstellen entsteht 
eine Resonanz des Abwesenden – eine „Landschaft 
der Malerei“, die Bekanntes mit Unbekanntem  
verbindet.

Manuel Frattini am 
Eingang zum Kabinett 
in der Kunsthalle im 
Glaspalast 
© Monika Harrer / KMA

Jutta Haeckel, Violently happy II, 2024, 
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Peter Krauskopf, B 300925, 2025,
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Bis 11.10.2026
Kunsthalle Augsburg im Glaspalast

MANUEL FRATTINI  
Die Landschaft der  
Malerei

kmaugsburg.de/manuel-frattini
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Die Kunsthalle im Glaspalast lädt ab 21. November 
zu einer großen, retrospektiv angelegten Schau über 
das Werk von Heinz Butz ein – der bislang umfang-
reichsten institutionellen Präsentation dieses bedeu-
tenden und doch lange im Verborgenen arbeitenden 
Künstlers. In einer Zeit, in der laute Gesten oft vor-
herrschen, entfaltet Butz’ Werk seine Wirkung in der 
Stille: präzise, zurückgenommen und in seiner stillen 
Kraft zutiefst eindringlich.

Geboren 1925 in Dillingen an der Donau und in 
Augsburg aufgewachsen, studierte Butz an der Kunst-
schule der Stadt Augsburg und an der Akademie  
der Bildenden Künste in München. An beiden Lehr-
anstalten wirkte er später auch als Professor, bis  
zu seiner Emeritierung 1991. Sein künstlerisches 
Schaffen entstand nicht im Rampenlicht, sondern  
im unaufdringlichen Dialog mit Natur, Körper und 
abstrakten Formen.

In Augsburg wird das Lebenswerk in thematischen 
Sequenzen erlebbar: von frühen Studien und Zeich-
nungen über Bildobjekte der 1960er Jahre bis hin  
zu spät entstandenen abstrahierten Formen und 
Objekten. Die Ausstellung in der Kunsthalle Augsburg 
bietet Einblicke in die künstlerische Entwicklung  
eines Meisters, der die Wahrnehmung von Form und 
Raum über Jahrzehnte behutsam verschoben hat. 

Die Ausstellung wird am Samstag, 21. November 2026 
um 11 Uhr eröffnet. – Seien Sie herzlich willkommen! 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Heinz Butz – 
Der stille Kosmos

21.11.2026– 18.4.2027 
Kunsthalle Augsburg im Glaspalast 

Heinz Butz 
Der stille Kosmos

kmaugsburg.de/heinz-butz

Heinz Butz, Ohne Titel, 1960
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Rund 30 Gemälde und etwa 50 textile Arbeiten (Tapisserien) aus 
dem Münchner Nachlass von Else Bechteler-Moses (1933–2023) 
bereichern seit 2025 die Sammlung moderner und zeitgenössi-
scher Kunst der Stadt Augsburg. Diese bedeutende Schenkung 
durch Manuel Moses, den Stiefsohn der Künstlerin, würdigt nicht 
nur ihr künstlerisches Erbe, sondern unterstreicht zugleich ihre 
enge biografische und künstlerische Verbindung zur Stadt. Mit 
diesem Konvolut entsteht außerdem die Grundlage für einen 
neuen Sammlungsbereich zur Textilkunst innerhalb der Kunst-
sammlungen & Museen Augsburg.

Derzeit wird der Bestand in der Kunsthalle Augsburg im Glaspalast 
konservatorisch erschlossen und wissenschaftlich dokumentiert. 
Dies dient nicht nur der Bewahrung des künstlerischen Œuvres 
von Else Bechteler-Moses; darüber hinaus knüpft die Institution 
auch bewusst an die historische Funktion des Glaspalasts als ehe
maliges Zentrum der Textilproduktion an und schlägt eine Brücke 
zur traditionsreichen Geschichte des Augsburger Textilviertels.

Der Großteil der übernommenen Tapisserien der Künstlerin wird
ab 2027 in der Kunsthalle Augsburg gezeigt. Die Erstpräsentation 
widmet sich einer Künstlerin, deren Werk lange Zeit wenig Beach-
tung fand, obgleich es eine eigenständige und höchst qualitäts-
volle Position innerhalb der Textilkunst der zweiten Hälfte des  
20. und des frühen 21. Jahrhunderts einnimmt. Bechteler-Moses 
entwickelte früh eine unverwechselbare Formensprache, in der 
sich geometrische Strukturen mit organischen Elementen ver
binden.

Else Bechteler-Moses – 
Wiederentdeckung einer 
Textilkünstlerin

links:
Else Bechteler-Moses, 
1982

rechts:
Else Bechteler-Moses, 
Landschaft I, 1970
© Marianne Franke
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25.9.2026 – 14.2.2027
Grafisches Kabinett

Philipp Röth (1841–1921)  
Malerische Landschaften 
zwischen Spätromantik und 
Impressionismus

Der in Darmstadt gebürtige Maler und Zeichner 
Philipp Röth war zunächst Schüler an der Karlsruher 
Akademie bevor er zwischen 1864 und 1870 in 
Düsseldorf wirkte. Danach kam er nach München,  
wo er vor allem im Dachauer Moos Landschaften 
von großer stimmungshafter Dichte schuf. Röth  
ist ein bedeutender Vertreter der Paysage intime,  
wie sie die Schule von Barbizon in der Mitte des  
19. Jahrhunderts in Frankreich entwickelte. Seine 
Landschaftsmalereien markieren den Übergang von 
romantischer Idealisierung hin zur jahreszeitlichen 
Naturbeobachtung.

© Norbert Kiening / BBK

28.11.2026–29.3.2027
Kunsthalle Augsburg im Glaspalast 

78. Große Schwäbische 
Kunstausstellung

Seit 1949 wird die Große Schwäbische Kunstausstel­
lung in enger Kooperation mit der Stadt Augsburg, 
dem Bezirk Schwaben und der Unterstützung des 
Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst von 
den Schwäbischen BBKs veranstaltet. Alle Kunst-
schaffenden können sich bewerben, über ein profes-
sionelles Juryverfahren wird die Ausstellung kuratiert. 
Für die bildende Kunst in Augsburg und Schwaben 
ist diese offene Plattform das zentrale Projekt, um 
die aktuelle Kunst in Überblicksform vorzustellen.  
Es werden Trends sichtbar und mittels von Künstlern 
begleiteten Führungen wird der persönliche Kontakt 
zwischen Kunstschaffenden und Kunstinteressierten 
geknüpft. Im Rahmen der Ausstellung wird der 
Kunstpreis der Stadt Augsburg vergeben und ein 
Preis für junge Kunst ausgelobt.



Bis 19.7.2026 
Grafisches Kabinett

Ukiyo.  
Japans fließende Welt in Farbholz-
schnitten und Netsuke

Die Kunstsammlungen verfügen über zwei Bestandskomplexe japani-
scher Kunst: ein Konvolut sogenannter Ukiyo-e, Mehrfarbholzschnitte, 
dessen Stifter unbekannt ist, sowie eine Kollektion von 26 Netsuke 
(Anhänger). Letztere ist eine Sammlung von Horst und Marlies Weinold, 
welche Marlies Weinold 2015 den Kunstsammlungen schenkte. 
Die im Grafischen Kabinett ausgestellten Stücke werfen Schlaglichter 
auf eine Phase, als Japan nur wenige Kontakte zu europäischen 
Ländern hatte: Die Herrschaft der Familie Tokugawa von 1603 bis 1867. 
Während die Farbholzschnitte Einblick in Alltag und Freizeitvergnügen 
geben, vor allem zum Kabuki-Theater, lässt sich durch die Motivik der 
Netsuke, die als Glücksbringer dienten, Grundlegendes über Literatur, 
Volksglauben und Gruppenzugehörigkeiten erfahren. Die pointierte 
Stilistik dieser Werke unterscheidet sich stark von europäischer Kunst.
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Tôshûsai Sharaku, Der Schauspieler 
Otani Oniji als Diener Edobei 
© KMA

© Andreas Brücklmair / KMA

13.11.2026–14.3.2027  
Museumscafé im Schaezlerpalais

Homestories
Ein Augsburger blickt  
nach Venedig

Mit unserer Ausstellungsreihe Homestories gewähren 
Augsburgerinnen und Augsburger einen Blick in ihr 
Wohnzimmer und zeigen ihre Kunstschätze. Ein 
Augsburger Sammler hat sich Venedig verschrieben, 
der ehemaligen Metropole an der Adria, die über 
ein Jahrhundert Zentrum des europäischen Handels 
war. Auch Jakob Fugger unterhielt im Fondaco dei 
Tedeschi eine Niederlassung, die ein wichtiger 
Baustein seines Reichtums war. 
Die Sammlung präsentiert Gemälde, Grafiken  
und Münzen aus der Lagunenstadt in ganz unter
schiedlichen Facetten. Gezeigt werden Ansichten 
des Markusplatzes wie auch der Rialtobrücke,  
aber auch einzelne Palazzi sowie Karten spielen  
eine Rolle. Dabei hat die vorgestellte Sammlung 
nicht nur dokumentarischen Charakter, sondern  
es werden künstlerische Facetten sichtbar.

MAGAZIN  KUNSTSAMMLUNGEN & MUSEEN AUGSBURG  I   7—12.2026  



30  I

Für einen erlebnisreichen Besuch bietet die Kunst- und 

Kulturvermittlung jeder Zielgruppe ein geeignetes  

Programm. Neben Führungen, Vorträgen, Lesungen,  

Aktionen und Workshops organisieren wir maßgeschneiderte 

Besuche für alle Wünsche. 

Gut begleitet zu  
Augsburgs Kunstschätzen

Die Kunstsprechstunde: 
Wir begutachten Ihre Kunstschätze
Unsere Restauratorinnen und Restauratoren sowie unsere Wissenschaft-
liche Mitarbeitende werfen einen fachkundigen Blick auf Ihre Lieblings-
stücke – und geben praktische Tipps zur richtigen Pflege. Ob Silber
besteck, Goldschmuck, feines Porzellan, Keramik, Gemälde, Grafiken 
oder Skulpturen: Wir datieren, ordnen stilistisch ein und erkennen, ob es 
sich um ein Original oder doch um eine geschickte Fälschung handelt. 
Pro Person können bis zu zwei Objekte begutachtet werden.

Termine 2026 (in der Regel am 1. Dienstag im Monat), 16–18 Uhr,  
Schaezlerpalais: 7.7., kein Termin im August, 1.9., 6.10., 3.11., 1.12.
Anmeldung vor Ort an der Kasse

Führungen in der 
Dominikanerkirche
Die ehemals prunkvoll ausgestattete Grablege der 
Augsburger Patrizierfamilien ist zu Einzelterminen  
im Rahmen von Führungen geöffnet.

So, 5.7. und So, 2.8. 
jeweils 11 und 13 Uhr

Führungen mit Konzert  
Steinklang auch von  
11. Juni bis 12. Juli  
jeweils Donnerstag  
bis Sonntag.
(siehe Seite 22)

Die heitere Welt im  
Mehrfarbholzschnitt 
Führung durch die Ausstellung Ukiyo  
mit Vorführung der Holzschnitttechnik
Japanische Mehrfarbholzschnitte weisen Stilmerk-
male auf, die sich aus der Technik erklären lassen. 
Linien und Flächen werden aus einer Holzplatte 
geschnitten und mit Tuschen oder Wasserfarben 
gedruckt. So entstehen fein geschwungene Linien 
und Bereiche mit beinahe aquarellartigen Farb
verläufen. 

Sa, 11.7.2026, 11–12:30 Uhr
Grafisches Kabinett im Höhmannhaus, 
mit Dr. Gregor Nagler,  
maximal 15 Teilnehmende, kurzfristige Anmeldung  
an der Kasse des Schaezlerpalais erforderlich
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Führungen in den Sonderausstellungen
Jedes Wochenende präsentieren wir die Vielfalt  
unserer Sonderausstellungen in Führungen,  
die Ihnen die Objekte und Hintergründe der  
Ausstellungen vertiefend näherbringen.

Kunsthalle Augsburg im Glaspalast – H2:
78. Große Schwäbische Kunstausstellung
Führungen KunstKontakt, mit Kunstschaffenden  
und Vermittelnden
Infos zu den Terminen ab Herbst unter  
kmaugsburg.de/termine

Führungen in den Dauerausstellungen
Jedes Wochenende können Sie unsere Dauerausstel-
lungen mit unseren Kunstvermittelnden neu erleben. 

Führung im Schaezlerpalais
Jeden Sonntag, 14 Uhr

Rauschende Gewänder – Führung im Schaezlerpalais
Sa, 18.7., 15.8., 19.9., 17.10, 21.11. und 19.12.2026, jeweils 11 Uhr

Führung im Römerlager im Zeughaus
Jeden Samstag, 14 Uhr 
Jeden Sonntag, 15 Uhr

Führung im Maximilianmuseum
Jeden Sonntag, 15 Uhr

Führung durch das Lapidarium im Maximilianmuseum
So, 16.8. und 18.10.2026, jeweils 14 Uhr

Schaezlerpalais:
Daniel Biskup – Künstlerporträts
11.7.–11.10.2026
Führungen jeweils Sa, 14 Uhr

Schaezlerpalais:
Jiří Georg Dokoupil – Baroque Bubbles
28.11.2026–29.3.2027
Führungen jeweils Sa, 14 Uhr

Grafisches Kabinett im Höhmannhaus:
Ukiyo. Japans fließende Welt in Farbholzschnitten  
und Netsuke
Bis 19.7.2026
Führungen jeweils So, 16 Uhr

Kunsthalle Augsburg im Glaspalast – H1:
SYMBIOSIS – Kunst zwischen Mensch und Natur
Bis 18.10.2026
Führungen jeweils So, 14 Uhr

Kunsthalle Augsburg im Glaspalast – H2:
SHIFT OF VISION – Neue Wege der Abstraktion
Bis 11.10.2026
Führungen jeweils So, 15 Uhr

Vom Sehen zum Schreiben –  
Kunstwerke in Worte übertragen
Ausgehend von der Ausstellung SHIFT OF VISION 
entwickeln die Teilnehmenden in einem kreativen 
Schreibworkshop eigene Texte zu abstrakter Malerei. 
Farben, Formen und Raumstimmungen werden  
in Sprache übertragen – mal beobachtend, mal 
assoziativ und frei. So entsteht ein spielerischer 
Dialog zwischen Kunst, Wahrnehmung und persön-
licher Ausdrucksform.

Kunsthalle Augsburg im Glaspalast
Sa, 4.7.2026, 15 – 16:30 Uhr und  
So, 23.8.2026, 14 – 15:30 Uhr,  
Kosten: 15 Euro (Eintritt inklusive), mit Bettina Perz B.A.

Im Rahmen der Ausstellung Was ich anhatte  
in der Neuen Galerie im Höhmannhaus.

Zwischen Macht und Ohnmacht.  
Gewalt und Begehren in der Kunst des Barock
Gewalt und Begehren ist in der Kunst des 17. und  
18. Jahrhundert häufig eng miteinander verwoben. 
Anhand mythologischer und biblischer Beispiele wie 
Leda, Daphne oder Susanna thematisiert der Vor-
trag, wie Macht, Ohnmacht und sexuelle Übergriffe 
in der Malerei des Barock erzählt, ästhetisiert und 
legitimiert werden.

Di, 22.09.2026, 17–18 Uhr, mit Julia Quandt M.A.

Führungsangebote

Workshop für Erwachsene Vortrag
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So, 19.7.2026, 11 Uhr
Maximilianmuseum
Projekt Rathaus – Das Altenstetter 
Besteck – Auf Augenhöhe mit 
unseren Flussgöttern
mit Katharina Dehner M. A.

So, 23.8.2026, 11 Uhr
Römerlager im Zeughaus
Amphoren – Merkur – Schmuck
mit Dr. Christina von Berlin

So, 13.9.2026, 11 Uhr
Schaezlerpalais
Hackert: Kühe vor einem Flußtal – 
Deurer: Barbara Freifrau von  
Schaezler – Rottenhammer: Mars  
und Venus
mit Dr. Christina von Berlin

So, 11.10.2026, 11 Uhr
Römerlager im Zeughaus
Kulinarik – Jenseits – Augustus
mit Bettina Perz B.A.

So, 22.11.2026, 11 Uhr 
Maximilianmuseum
Kostbares Gerät für die protestanti-
schen Kirchen – Hans Daucher – 
Hausmaler:innen
mit Christine Andrä M. A.

So, 6.12.2026, 11 Uhr
Schaezlerpalais
Das Ehepaar Liebert – Vanitas –  
Stillleben
mit Bettina Perz B. A.

aus 3 > mach 1
Eine Museumsführung, die sich danach richtet, was Sie hören 
möchten? Bei unserer Führungsreihe „aus 3 > mach 1“ kein  
Problem: Hier können Sie als Besuchende aus drei unter
schiedlichen Themen auswählen, worum sich die Führung  
drehen soll. Nach einer kurzen Einführung der zur Verfügung 
stehenden Möglichkeiten entscheidet die Mehrheit!

Führungen mit Dr. Claas Henschel, 
EU-Teil-Projekt  „Diversität digital im Museum“
 
Mi, 15.7.2026, 16 Uhr
Römerlager
Rom unterwegs

Mi, 12.8.2026, 16 Uhr
Maximilianmuseum
Augsburg rund um die Welt

Mi, 21.10.2026, 16 Uhr
Schaezlerpalais
Schwarze Menschen in der Kunst

Mi, 18.11.2026, 16 Uhr
Römerlager
Kultureller Austausch im  
Römischen Reich 

Mi, 16.12.2026, 16 Uhr
Schaezlerpalais
7 Missverständnisse über Kunst –  
Eine Einstiegsführung in die  
Kunstwelt

Die Welt neu im Blick
Kunst ermöglicht viele verschiedene Blickwinkel. Bei jeder Betrach-
tung eröffnen sich unterschiedliche Fragen und auch Antworten. In 
unserer Reihe „Die Welt neu im Blick“ nähern wir uns den Kunstwerken 
einmal etwas anders und schauen, was sie uns heutzutage erzählen 
können. Von der historischen Rolle der Frauen über die lange Ge-
schichte von Schwarzen Menschen in der Kunst bis hin zu Mobilität 
und Migration im Römischen Reich widmen wir uns Themen, die bis 
heute hochrelevant sind.

Führungen  
mit Mouren Heichele 

Sa, 25.7.2026, 15:30 Uhr 
Schaezlerpalais
Weibsbilder – wunderbares  
Spiegelbild unserer Gesellschaft
 
Weitere Termine: 
Jeweils Samstag um 15.30 Uhr
26.9.2026, 31.10.2026, 28.11.2026, 
19.12.2026

?
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Inklusive Führungen
Inklusion ist uns wichtig! Auf die individuellen Bedürfnisse und Wünsche  
unserer Besuchenden gehen wir selbstverständlich sehr gern ein und bieten  
maßgeschneiderte Führungen an. 

Mi, 9.9.2026, 18 Uhr
Schaezlerpalais
Susanna Mayr – Ein kunsthistorisches 
Rätsel
mit Julia Quandt M.A., Kuratorin  
und wissenschaftliche Mitarbeiterin  
im Schaezlerpalais Augsburg 

Mi, 21.10.2026, 18 Uhr
Schaezlerpalais
Der Louvre im Schaezlerpalais – 
Baumgartners Prunkansichten
mit Dr. Christof Trepesch, Leitender 
Museumsdirektor der Kunstsammlungen 
und Museen Augsburg

Mi, 11.11.2026, 18 Uhr
Schaezlerpalais
Herangezoomt. Das Waldbodenstück 
des Johann Falch
mit Dr. Christof Trepesch, Leitender 
Museumsdirektor der Kunstsammlungen 
und Museen Augsburg

Art & Apéro
Augsburger Kunst trifft auf italienisches dolce vita: „Art & Apéro“ kom
biniert eine kurze Führung mit Museumsleitung oder Kuratorin des 
Schaezlerpalais zu ausgewählten Kunstwerken mit einem lockeren  
Beisammensein danach, bei dem unsere Sachkundigen zum Gespräch 
einladen. Tauschen Sie sich mit einem Drink in der Hand mit anderen 
Kunst- und Kulturbegeisterten aus! Eintritt: 12 Euro, inkl. Getränk (für 
Berechtigte Eintritt frei & Getränk 6,50 Euro / 4,50 Euro)
 

Führungen in 
Deutscher Gebärdensprache
Mit Kunstvermittelnden und  
Gebärdendolmetschenden er
kunden die Gäste im monatlichen 
Wechsel unsere Ausstellungen.

Jeweils Sonntag, 12 Uhr
12.7.2026, Römerlager, 
mit Sabine Pabst und Knut Sobotta 
(Gebärdensprachendolmetscher)

4.10.2026, Schaezlerpalais,  
mit Heidemarie Hurnaus M. A. und  
Knut Sobotta (Gebärdensprachen­
dolmetscher)

Führungen für blinde  
und sehbehinderte Menschen
Im monatlichen Wechsel werden 
unsere Häuser und Ausstellungen 
blinden und sehbehinderten  
Menschen vorgestellt. 

Jeweils Sonntag, 11 Uhr

20.9.2026, Kunsthalle Augsburg 
im Glaspalast, Sonderausstellung: 
SHIFT OF VISION –
Neue Wege der Abstraktion, 
mit Dr. Karin Perz

20.12.2026, Maximilianmuseum, 
mit Christine Andrä M.A.

Führungen 
in einfacher Sprache
In einfacher Sprache lernen  
unsere Gäste einzelne Kunstwerke 
kennen und werden viel Freude 
am Entdecken haben.

Jeweils Mittwoch, 16 Uhr 
19.8.2026, Schaezlerpalais, 
mit Bettina Perz B.A.

18.11.2026, Maximilianmuseum, 
mit Ernst Weidl, OStD a.D.

Informieren Sie sich
auch unter:
kmaugsburg.de/ 
vermittlung/angebot
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Familienführung sonntags
im Maximilianmuseum
„Kaiser, Könige und Fürsten“
26.7.2026, 30.8.2026, 27.9.2026, 
25.10.2026, 29.11.2026 und 27.12.2026, 
jeweils 11 Uhr

Familienführung samstags 
im Römerlager im Zeughaus
„Römerleben im frühen Augsburg“
4.7.2026, 1.8.2026, 5.9.2026, 
3.10.2026, 7.11.2026 und 5.12.2026, 
jeweils 11 Uhr

Familienführung
im Schaezlerpalais
„Flohfallen für die barocke Pracht“
Jeden Sonntag um 10.30 Uhr

Tresor – Goldschmiedekunst 
im Maximilianmuseum
Do, 10.9.2026, 15:30–17 Uhr, mit Dr. Christina von Berlin
Tee, Kaffee und Schokolade
Mit dem Aufkommen der neuen Heißgetränke Ende des 17. Jahrhunderts 
wurden auch Gefäße nötig, um diese Herrlichkeiten entsprechend 
auszuschenken und mehr noch deren Kostbarkeit zu zelebrieren. Eine 
vielfältige Anzahl von Tee-, Kaffee- und Schokoladenkannen sind Teil 
der Sammlung der Goldschmiedeabteilung im Maximilianmuseum.

Do, 3.12.2026, 15:30–17 Uhr, mit Dr. Christina von Berlin
Eierbecher, Puderpinsel, Nadelkissen
Wer im 18. Jahrhundert etwas auf sich hielt, schenkte seiner Braut am 
Hochzeitsmorgen ein luxuriös ausgestattetes Reiseservice. Alles, was  
das Damenherz begehrte, war darin vorzufinden. In der Sammlung des 
Maximilianmuseums sind gleich mehrere Exemplare dieser Gattung zu 
finden.

Familienführungen 
durch die Dauerausstellungen
In unseren Kinder- und Familienführungen nehmen wir kleine und  
große Teilnehmende auf eine unvergessliche Zeitreise mit! Von den  
Römern, die im Zeughaus ihr Lager aufgeschlagen haben, über die 
Pracht des barocken Schaezlerpalais und das Leben in dieser Zeit  
(mit pot de chambres und Flohfallen) bis hin zu „Augsburgs Schatz
kammer“ im Maximilianmuseum bringen unsere interaktiven und kurz
weiligen Führungen allen Altersstufen Geschichte lebendig näher.

Termine: 
jeweils Donnerstag, 18 Uhr
23.7.2026, 17.9.2026, 29.10.2026  
und 26.11.2026
 

Treffpunkt: Zur Kammgarnspinnerei 9, 
86153 Augsburg
Anmeldung: T (0821) 324-4112 oder
besuchsservice.kusa@augsburg.de  

Führungen durch das
Archäologische Zentraldepot
Beim Rundgang erfahren die Besuchenden interessante Details über  
die Arbeit der Stadtarchäologie. Außerdem werden exklusive Blicke  
auf besondere Fundstücke aus Augsburg gewährt. Eintritt frei!
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im Schaezlerpalais

Di, 11.8.2026, 14 – 15 Uhr
Das Leben von Kindern in der Barockzeit – wie haben sie 
gelebt, sich gekleidet und gewohnt? 
für Kinder ab 8 Jahren, mit Ernst Weidl, OStD a. D.

Fr, 14.8.2026, 10 – 15 Uhr
Aquarellmal-Workshop im Schaezlerpalais
für Jugendliche von 13–16 Jahren,  
mit Zülal Yavas B. A.

Do, 20.8.2026, 10 – 11:30 Uhr
Zeichnen im Museum für Kinder
für Kinder ab 6 Jahren, mit Katharina Leitl B.A.

im Maximilianmuseum

Di, 3.11.2026, 13:30 – 14:30 Uhr 
Gold oder Silber, Holz oder Stein, groß oder klein –  
aber alles fein
für Kinder von 8–12 Jahren, mit Ernst Weidl, OStD a. D.

Do, 5.11.2026, 10 – 11:30 Uhr
Zeichnen im Museum für Kinder
für Kinder ab 6 Jahren, mit Katharina Leitl B. A.

im Römerlager

Mi, 12.8.2026 und Di, 3.11.2026, jeweils 10:30 – 12 Uhr
Archäologie – was findet sie heraus und  
wie macht sie das?
für Kinder von 8–12 Jahren, mit Ernst Weidl, OStD a. D.

Do, 27.8.2026, 10:45 – 12 Uhr
Archäologie im Museum – Jagd nach Römerartefakten
für Kinder von 8–10 Jahren, mit Carlo van Eckendonk M. A.

Mi, 2.9.2026, 10:30 – 11:30 Uhr
Leben eines Kindes im alten Rom
für Kinder von 8–12 Jahren, mit Ernst Weidl, OStD a. D.

Do, 3.9.2026, 10:45 – 12 Uhr
Römische Gaukelei – Bastel-Lern-Workshop 
für Kinder von 8–11 Jahren, mit Carlo van Eckendonk M. A.

Ausführliche Infos zum 
Ferienprogramm:
kmaugsburg.de/termine

Ferienangebote
In Ferienzeiten bieten wir ganz besondere Programme an, bei denen  
vor allem der Spaß durch kreative Aktionen im Vordergrund steht.  
Die Anmeldung erfolgt über www.tschamp.augsburg.de/public

Kunstmobil
Klein und Groß – gemeinsam kreativ. Triff uns bei  
schönem Wetter immer donnerstags und sonntags  
vom 6.8. bis 30.8.2026 auf dem Fuggerplatz vor dem  
Maximilianmuseum. 
Am Do, 6.8. und So, 9.8. werden wir jeweils von  
11 – 12 Uhr und 13 – 14 Uhr verstärkt durch Streetart- 
Künstler Erwa.One mit seiner Print the City-Aktion.

Tag der Mode 
Eine Museumsführung durch das Schaezlerpalais 
mit Blick auf die prächtige Porträtsammlung stimmt 
auf die praktische Beschäftigung mit Kleidungs
geschichte im Museumscafé ein.

Do, 9.7. 
10–13 Uhr Workshop 1 
14–17 Uhr Workshop 2

Infos und Anmeldung: Trachtenkultur-Beratung  
des Bezirk Schwaben
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Fr, 25.9.2026, 15–16:30 Uhr
Hans Reichle – Seine Augsburger Werke
Hans Reichle begann die Lehre in München bei Hubert Gerhard, dem 
Schöpfer des Augustus Brunnen. Wie dieser ging er zur weiteren Ausbil-
dung nach Florenz. Sein Lebens- und Schaffensmittelpunkt wurde der 
fürstbischöfliche Hof in Brixen. In den wenigen Augsburger Jahren 
(1603–1607) aber, entstanden seine bedeutendsten Bronzeskulpturen. 
Die Führung beginnt im Maximilianmuseum und führt dann bis nach 
St. Ulrich und Afra. mit Christine Andrä M.A.

Dr. Christina von Berlin, langjährige wissenschaft-
liche Mitarbeiterin und Kuratorin am Maximilian
museum und seit ihrem Ruhestand 2023 weiter  
als freie Kunst- und Kulturvermittlerin tätig, wird  
sich zum Abschluss ihrer Karriere bei den Kunst-
sammlungen & Museen Augsburg am Samstag,  
21. November 2026, mit einem tagesfüllenden 
Programm im Maximilianmuseum verabschieden. 
Interessierte können zu jeder vollen Stunde dazu-
kommen oder den ganzen Tag mit ihr genießen.
 
Sa, 21.11.2026
Treffpunkt: Kassenbereich des Maximilianmuseums
Kosten: regulärer Museumseintritt
Verpflichtende Anmeldung:  
besuchsservice.kusa@augsburg.de oder 0821/324-4112  
(bis Freitag, den 20.11. um 12 Uhr),  
maximale Teilnehmendenzahl: 20

10:15 – 10:45 Uhr 	� Von mächtigen Zunftbürgermeistern  
und pfiffigen Frauen – die Bewohnenden 
des Hauses am Alten Heumarkt

11–11:45 Uhr	� Als die „Alte Musikszene“ noch wirklich 
alt war – Musikinstrumente für seriöse 
Zuhörende und lustig Tanzende

12–12:45 Uhr	� Wilde Tischdekoration – Ob da der 
Rehrücken noch schmeckte?

14–14:45 Uhr	� Schauen – zielen – wumms! – womit? 
15–15:45 Uhr	� Fake News aus Fernost – oder was tun  

echte Chinesen?
16–16:45 Uhr	� Prost Kameraden! Großer Humpen – 

großer Schwips?

Do, 2.7.2026, 17 Uhr
Starkult in der Arena – Wie wird man 
ein erfolgreicher Wagenlenker und 
was hat man dann davon?
mit Dr. Christina von Berlin

Do, 27.8.2026, 17 Uhr
Flaccus, Du bist ein Trottel! Vipsanius 
lebe hoch! – Inschriften aus Pompeji 
und was sie über diese Stadt erzählen
mit Dr. Christina von Berlin

Do, 10.9.2026, 17 Uhr  
Die römische Küche
mit Bettina Perz 

Do, 15.10.2026, 17 Uhr
Religion und Glaube der Römer
mit Dr. Karin Perz

Do, 5.11.2026, 17 Uhr
„Debellare superbos“ –  
Die römische Armee
mit Peter Krauß

Do 10.12.2026, 17 Uhr
„Lebe so mit deinen Mitmenschen,  
als ob Gott es sähe“ – Die römische 
Staatsreligion und die Mysterienkulte
mit Peter Krauß

Skulpturenspaziergang vom 
Maximilianmuseum in die Stadt

Abends bei den Römern
Themenführung durch die Dauerausstellung 
im Römerlager im Zeughaus

Letzte Runde – Ein Tag mit  
Dr. Christina von Berlin
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Zeichnen im Museum – Kunst aktiv verstehen
In diesem Workshop zeichnen wir gemeinsam im 
Museum und richten dabei einen genauen Blick auf 
Kunstwerke und Objekte. Durch das Zeichnen 
eröffnen sich neue Perspektiven auf die Werke und 
man erhält einen tieferen Zugang zur Komposition, 
Farbgestaltung und Struktur.  
So gewinnt man ein besseres Verständnis für die 
künstlerischen Entscheidungen. Die Kunstpädagogin 
Katharina Leitl steht bereit und hilft dabei, einen 
persönlichen künstlerischen Ausdruck zu finden.

Bitte mitbringen: Zeichenblock (mindestens A4-For-
mat) sowie Zeichenutensilien wie Bleistifte oder 
Buntstifte. Alternativ können Sie auch ein iPad o. Ä. 
zum Zeichnen nutzen.
Für Jugendliche ab 15 Jahren und Erwachsene 
5 Euro Workshopgebühr

Termine:
Kunsthalle Augsburg im Glaspalast 
So, 5.7.2026 und 19.7.2026, 13–14:30 Uhr

Maximilianmuseum 
So, 16.8.2026, 11.10.2026 und 22.11.2026, 13–14 Uhr

Schaezlerpalais
So, 30.8.2026, 25.10.2026 und 6.12.2026, 13–14 Uhr

Römerlager
So, 27.9.2026, 8.11.2026 und 20.12.2026, 13–14 Uhr

Malen vor Originalen –  
Workshops für Kunstbegeisterte  
und Kreative

Tag des offenen Denkmals 
So, 13.9.2026
NetzWERKE: Denkmale & Infrastruktur
Freier Eintritt in alle Häuser und Sonderführungen

Schaezlerpalais

10 Uhr	� Das Schaezlerpalais – Historie und  
Gegenwart mit Ernst Weidl OStD. a. D.

10:30 Uhr	� Flohfallen für die barocke Pracht  
(Familienführung)

11 Uhr	�� aus 3 > mach 1 mit Dr. Christina von Berlin  
Hackert: Kühe vor einem Flußtal –  
Deurer: Barbara Freifrau von Schaezler –  
Rottenhammer: Mars und Venus 
mit Dr. Christina von Berlin

13:30 Uhr	� Das Schaezlerpalais – ein Ort der  
Begegnung. Vom Wohn- und Geschäftshaus 
zum musealen Anziehungspunkt

	 mit Dr. Karin Perz

Kunsthalle im Glaspalast

14 Uhr 	� SYMBIOSIS | Kunst zwischen Mensch und 
Natur

15 Uhr 	� SHIFT OF VISION – Neue Wege der Abstraktion

Römerlager im Zeughaus

12 Uhr	� Der Lech – Lebensader Augsburgs
	 mit Bettina Perz B. A.

14 Uhr	� Straßennetz als Denkmal – erfolgreiche 
Infrastruktur des römischen Reiches 
mit Dr. Christina von Berlin

15 Uhr	 Führung durch die Dauerausstellung 

Maximilianmuseum

13:30 Uhr	� Das Lapidarium im Max Museum.  
Steinerne Zeugen berichten vom  
alten Augsburg mit Christine Andrä M.A.

14 Uhr	� Wissenschaftliche Instrumente (Führung  
auf Russisch) mit Olga Andriyanova M.A.

15 Uhr	 Führung durch die Dauerausstellung 

16 Uhr	� Philipp Hainhofer – Netzwerker mit Denkmal-
bewusstsein mit Dr. Christina von Berlin

Archäologisches Zentraldepot

11–16 Uhr	� Führungen durch das Zentraldepot der  
Stadtarchäologie
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Leseforum im Römerlager – 
Kapitel der Antike 
Sie sind herzlich zum Leseforum im Römerlager mit  
Carlo van Eckendonk M.A. eingeladen. An zwei Terminen 
pro Halbjahr wird der Inhalt eines aktuellen Buchs  
zum Thema Antike besprochen. In diesem Jahr geht  
es um: „Als Rom noch nicht Antike war – Reise in  
die Römerzeit“ von Karl-Wilhelm Weeber. Sie können  
das Buch oder Kapitel vorab lesen und gerne zur  
Besprechung vorbeischauen und mitdiskutieren oder  
nur der Buchbesprechung folgen.  
Kosten: 3 Euro.

Anekdotenduett im  
Schaezlerpalais – 
Ein Dialog über Kunst- und Kulturgeschichte

Dr. Thomas Wiercinski und Carlo van Eckendonk M.A.  
laden ein, Anekdoten aus der Kulturgeschichte zu 
lauschen. Die beiden Gesprächspartner werden an 
diesem Vormittag Süffisantes aus den Schubladen 
berühmter und weniger berühmter Menschen 
herausziehen. Die Anekdoten kommen aus den Be- 
reichen der Kunst, Literatur, Musik und Geschichte.

So, 27. September, 11–11:45 Uhr
Museumscafé des Schaezlerpalais, 
Kosten: 3 Euro

ArchäoTag
Der ArchäoTag wird vom Verein „PRO AVGVSTA:  
Für Archäologie in Augsburg“ ausgerichtet und 
schafft einen interaktiven Zugang zur Augsburger 
Archäologie. Neben Führungen im Zentraldepot  
der Stadtarchäologie und in der Innenstadt wird  
im Römerlager im Zeughaus die Vergangenheit 
begreifbar. Living-History-Darstellungen zu aus
gewählten Exponaten erwecken den römischen 
Alltag zum Leben.

Sa, 17.10.2026, 11–17 Uhr
Eintritt frei

Di, 29.9.2026, 16–16:45
Wohin die satten Leute zu gehen pflegen – von 
Nachttöpfen, Gemeinschaftsklos und Prachtlatrinen

Di, 24.11.2026, 16–16:45
Pax Romana? – Innere Sicherheit, Verbrechen und 
Kriminalitätsbekämpfung

Weihnachtliche Museen 
Fr, 4.12. – So, 6.12.2026
Weihnachtsbazar im Rokoko-Garten des Schaezlerpalais
Im historischen Ambiente gestalten die Eltern der Initiative Kindernest e.V. in Kooperation 
mit den Kunstsammlungen & Museen Augsburg einen stimmungsvollen Weihnachtsmarkt 
für Groß und Klein. 

Sa, 12.12.2026, 13–16 Uhr
Auch in diesem Jahr kommt der Weihnachtsmann in die Museen und ermöglicht allen 
Besuchenden in der jeweils genannten Stunde freien Eintritt in die Ausstellungen: 
Maximilianmuseum 13–14 Uhr, Römerlager 14–15 Uhr, Schaezlerpalais 15–16 Uhr. 
In jedem Haus gibt es in der Zeit zwei 45-minütige Führungen, einmal für Kinder und 
einmal für Erwachsene (beide ebenfalls kostenfrei).
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Rokoko-Festsaal im Schaezlerpalais 
© Achim Bunz / KMA

HÖRT, HÖRT! 
In Kooperation mit Augsburger Musikerinnen und  
Musikern bieten wir eine Reihe hochwertiger Konzerte im  
wunderbaren Rokoko-Ambiente des Schaezlerpalais an.

Sa, 4.7.2026, 19 Uhr
Rokoko-Festsaal
Klaviertrios von Mozart, Kraus  
und Sixt
Mit Eduard Kotlyar – Violine 
Pavel Serbin – Violoncello  
Christoph Hammer – Hammerflügel

Fr, 10.7.2026, 19 Uhr und  
Sa, 11.7.2026, 19 Uhr
Rokoko-Festsaal
An Italian Dream
Kammerkonzert mit Filmmusik von 
Ennio Morricone bis Tschaikowski
Mit Young Classic Artists
Leitung: Ramon Boss

So, 19.7.2026, 18.30 Uhr
Rokoko-Festsaal
Barocker Sommerabend 
7. Kammerkonzert in Kooperation  
mit Ins Theater e. V.
Mit Rafael Sousa – Oboe
Emily Mücke – Violine
Andreas Schmalhofer – Violoncello 
Szilvia Mikó – Cembalo

Fr, 31.7.2026, 19 Uhr
Rokoko-Festsaal
Barocke Perlen der Kammermusik
Die Mozart Solisten mit 
Vanessa Fasoli – Mezzosopran 
Senta Krämer – Violine
Thomas Seitz – Trompete
Susanne Gutfleisch – Violoncello
Stephanie Knauer – Hammerflügel

So, 27.9.2026, 18 Uhr
Rokoko-Festsaal
Hammerklavier-Rezital
Werke von Komponist:innen  
des 18. Jahrhunderts
Mit Stephanie Knauer – Neupert- 
Hammerflügel

So, 13.12.2026, 18 Uhr
Speisezimmer
„Still, Still!“
Weihnachtliche Musik aus  
verschiedenen Jahrhunderten
DUO SAGETTE mit  
Iris Lichtinger – Flöten
Marlis Neumann – Harfe

KONZERT IN DER KUNSTHALLE 
AUGSBURG IM GLASPALAST

Sa, 1. August, 19 Uhr
Waves
Ein Brückenschlag von Mittelalter zur 
Moderne – Musik und Improvisation
Mit Wolfram Oettl – Keyboard/Orgel
Josef Warner – Kontrabass 
und Ensemble PER-SONAT mit 
Sabine Lutzenberger, Karin Weston, 
Dorothea Jakob, Hannah Ely, 
Tessa Roos, Katalin Tarnai (alle Stimme)

STEIN-FESTIVAL 
18.9. – 20.9.2026 
Paris – Mozart – Augsburg 

Fr, 18.9.2026, 19 Uhr
Rokoko-Festsaal
Mozarts Clavierwelt
Werke für 1 – 4 Flügel und 3 – 6 Hände
Mit Sylvia Ackermann, Christoph 
Hammer, Costantino Mastroprimiano 
und Olga Pashchenko

Sa, 19.9.2026, 11 Uhr
Rokoko-Festsaal
Vortrag: (Un)Bekannte Geschichten 
aus der Musikgeschichte
Musikleben in Augsburg um 1800
Mit Susanne Wosnitzka

Sa, 19.9.2026, 13 Uhr
Rokoko-Festsaal
Claviersalon I: Ein Meister, der unter 
den Größten auf diesem Instrumente 
zu zählen war 
Mit Christoph Hammer

Sa, 19.9.2026, 15 Uhr 
Rokoko-Festsaal
Claviersalon II: Ein Wunderkind  
in Paris
Mit Sylvia Ackermann

Sa, 19.9.2026, 17 Uhr
Rokoko-Festsaal
Claviersalon III: „Lassen Sie ihr das 
Fortepiano von unserem lieben Stein 
zu Augsburg hören”
Mit Costantino Mastroprimiano

Sa, 19. September, 19 Uhr
Rokoko-Festsaal
Claviersalon IV: „… eine außer
gewöhnliche Musikerin,  
bemerkenswerte Pianistin,  
eine Frau spritzigen Geistes...”
Mit Olga Pashchenko

So, 20. September, 11 Uhr
Rokoko-Festsaal
Romances Impériales
Mit Emma Urriani – Mezzosopran 
Daniel Sauer – Bariton 
Steve Roy – Hammerflügel

So, 20. September, 19 Uhr
Rokoko-Festsaal
Orchester-Festkonzert  
„Mozart in Paris”
Barocksolisten München mit 
Luise Enzian – Harfe  
Dorothea Seel – Flöte  
Andreas Helm - Oboe 
Christoph Hammer – Hammerflügel
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Alle Infos zu den  
Konzerten und  
Tickets unter: 

kmaugsburg.de/konzerte



Sieben Häuser und die Stadtarchäologie bilden 
im Verbund die Kunstsammlungen & Museen 
Augsburg. Sie alle sind in denkmalgeschützten 
Gebäuden in der Stadt untergebracht.  
Unsere Ausstellungen ermöglichen authentische  
Begegnungen mit faszinierenden Objekten  
und Kunstwerken, die interessante Geschichten  
erzählen – von der Antike bis zur Gegenwart.

Kunst und Geschichten – 
von der Antike bis zur Gegenwart

5  GRAFISCHES KABINETT

Mehr als 40.000 Arbeiten auf Papier sind in der Grafischen 
Sammlung zu finden, eine der wichtigsten Sammlungen 
zur grafischen Kunst des Barock und des Rokokos. Die 
Ausstellungsräume des Grafischen Kabinetts im Höhmann-
haus, in direkter Nachbarschaft zum Schaezlerpalais, 
fungieren als Schaufenster in die Grafische Sammlung.  
In wechselnden Ausstellungen gibt es Einblicke in den 
reichhaltigen Fundus und die unzähligen Facetten der 
Zeichen- und Druckkünste, die einst in Augsburg zur Blüte 
gelangten. Der Eintritt ist frei.

Maximilianstraße 48, 86150 Augsburg
Telefon +49 (0)821 324-4118 (Kasse Schaezlerpalais)
kmaugsburg.de/grafisches-kabinett

6  LEOPOLD-MOZART-HAUS

Augsburg ist die deutsche Mozartstadt. Leopold Mozart 
(1719–1787), Vater von Wunderkind Wolfgang Amadeus, 
wurde im Domviertel geboren. Das Geburtshaus bietet  
ein Mozart-Erlebnis der besonderen Art: Ein Museum zum 
gemeinsamen Hören, Fühlen und Mitmachen. Der Rund-
gang führt durch elf Themenräume. Präsentiert werden 
unter anderem ein historischer Stein-Flügel, eine begeh-
bare Reisekutsche und ein besonderer Raum, der die 
Musik körperlich spürbar macht. Im barocken Zimmer-
theater finden immer wieder kleine Konzerte statt.

Frauentorstraße 30, 86152 Augsburg
Telefon +49 (0)821 650 713 80
kmaugsburg.de/mozarthaus

2  MAXIMILIANMUSEUM

Was in europäischen Fürstenhäusern auf den Tisch kam – 
hier kann man es sehen: Gold- und Silberschmiedekunst 
vom Feinsten. Aber auch Skulpturen, Kunsthandwerk und 
Stadtgeschichte präsentiert die Dauerausstellung. Sehens-
wert auch die wissenschaftlichen Instrumente und die  
Modellkammer. Das älteste kommunale Museum in Bayern 
wurde bereits 1855 in zwei historischen Bürgerhäusern  
eingerichtet und nach König Maximilian II. von Bayern  
benannt. Als Kunstmuseum mit herausragenden Samm-
lungsbeständen erfährt das Maximilianmuseum inter
nationale Beachtung.

Fuggerplatz 1, 86150 Augsburg
Telefon +49 (0)821 324-4167 (Kasse)
kmaugsburg.de/maximilianmuseum

1   RÖMERLAGER IM ZEUGHAUS

Über 2000 Jahre Stadtgeschichte sind hier erlebbar.  
Kaiser Augustus, Gründer und Namensgeber Augsburgs, 
grüßt die Besuchenden schon am Eingang. Handelsgüter 
aller Art, beispielsweise die fast 1800 Jahre alten origi
nalen hölzernen Überreste einer Schiffsanlegestelle oder  
der Handelsgott Merkur zeigen den kaufmännischen 
Charakter der damaligen Provinzhauptstadt Augusta 
Vindelicum. Seit der Schließung des Römischen Museums 
präsentiert die Interims-Ausstellung Römerlager – Das 
römische Augsburg in Kisten die absoluten Highlights aus 
den ersten 500 Jahren der Stadtgeschichte.

Zeugplatz 4, 86150 Augsburg
Telefon +49 (0)821 324-3983 (Kasse)
kmaugsburg.de/roemisches-museum

KÖNIGS
PLATZ

RATHAUS
PLATZ

DOM

MORITZ
PLATZ

HBF
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mit Museumscafè mit Museumsshop
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7  BRECHTHAUS

Das Handwerkerhaus „Auf dem Rain 7“ steht eingeklemmt 
zwischen zwei Lechkanälen. Im Obergeschoss des  
kleinen Hauses kam Eugen Berthold Friedrich Brecht am 
10. Februar 1898 zur Welt. Seit 1985 wird hier der einfluss-
reiche Dichter und Dramatiker gewürdigt. Die Ausstellung 
zeigt Exponate und Installationen zu Kindheit und Jugend, 
zum Lebenslauf und zu Werken Bert Brechts, der 1956  
in Berlin starb: Erstausgaben, ein Bühnenbild von 1949, 
Lebend- und Totenmasken sowie das Schlafzimmer von 
Mutter Brecht. Im Erdgeschoss finden Lesungen und 
Konzerte statt.

Auf dem Rain 7, 86152 Augsburg, 
Telefon +49 (0)821 450 982 31
kmaugsburg.de/brechthaus

4  �KUNSTHALLE AUGSBURG  
IM GLASPALAST

Wechselnde Ausstellungen regionaler, überregionaler  
und internationaler Künstlerinnen und Künstler zeigen  
ein breites und facettenreiches Spektrum moderner und 
zeitgenössischer Kunst. Der loftartige Raum der ehema
ligen Baumwollspinnerei im Augsburger Textilviertel mit 
den Hallen H1 und H2 ist auch Experimentierraum. Seit 
Beginn im Jahr 2006 finden hier regelmäßig und zumeist 
im Rahmen der Ausstellungen Konzerte, Lesungen, 
Künstlergespräche, Podiumsdiskussionen und weitere 
Veranstaltungen statt. 

Beim Glaspalast 1, 86153 Augsburg
Telefon +49 (0)821 324-4155 (Kasse)
kmaugsburg.de/kunsthalle

3  SCHAEZLERPALAIS

Hier hat schon Marie Antoinette getanzt. Anno 1770 wurde 
der prächtige Rokoko-Ballsaal von der späteren französi-
schen Königin eröffnet. Das heitere Rokoko-Juwel mitten  
in der Maximilianstraße ist Augsburgs bedeutendstes  
und am besten erhaltenes Wohn- und Geschäftshaus des  
18. Jahrhunderts. Berühmt ist der Rokoko-Festsaal, der  
mit seinem zauberhaften Ambiente in der Sommersaison 
auch zu Konzerten einlädt. Ebenso sehenswert ist der frei 
zugängliche Rokoko-Garten, ein geschätzter Erholungsort 
mitten in der Stadt. Für Liebhaber barocker Bildwelten 
empfiehlt sich die Deutsche Barockgalerie. Wechselnde 
Sonderausstellungen ergänzen das Programm.

Maximilianstraße 46, 86150 Augsburg
Telefon: +49 (0)821 324-4118 (Kasse)
kmaugsburg.de/schaezlerpalais

 Hol dir die App!
„�Kunstsammlungen &  
Museen Aux“ –  Dein Museum digital
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Newsletter abonnieren! 
Ausstellungen, Veranstaltungen und Neuig- 
keiten – unser monatlich versandter Newsletter 
hält Sie auf dem Laufenden! Er wird turnus- 
mäßig Anfang des Monats versendet. 

Sonntag = Museumssonntag
Die Dauerausstellungen im Schaezlerpalais,  
Maximilianmuseum und Römerlager im Zeughaus 
sind jeden Sonntag frei zugänglich. Freitickets  
bitte an der Museumkasse lösen.

U27-Ticket
Für alle unter 27 Jahren sind alle Ausstellungen im 
Römerlager, Maximilianmuseum, Schaezlerpalais und 
in der Kunsthalle Augsburg generell frei zugänglich. 
Freitickets bitte an der Museumskasse lösen.

Garten, Innenhof, Ausstellungen
(Dienstag bis Sonntag von 10–17 Uhr)
•	� Rokoko-Garten des Schaezlerpalais 
•	� Innenhof des Maximilianmuseums mit 

Originalbronzen der Prachtbrunnen
•	� Alle Ausstellungen im Museumscafé 

des Schaezlerpalais
•	 Grafisches Kabinett

Mitte Mai: Internationaler Museumstag
Zum jährlich an einem Sonntag Mitte Mai stattfin-
denden Internationalen Museumstag ist der Eintritt 
in alle unsere Häuser frei, auch in die Sonderaus
stellungen. Außerdem gibt es besondere Führungen, 
die einen Blick hinter die Kulissen bieten.

Tag des offenen Denkmals
Dieser findet jährlich am 2. Sonntag im September 
statt und stellt den Denkmalschutz in den Fokus. 
Unsere Museen mit allen Ausstellungen, unterge-
bracht in denkmalgeschützten Gebäuden, können 
bei freiem Eintritt besucht werden.

Einfach mal vorbeischauen. 
Eintritt frei!
Schon gewusst? Kunstgenuss muss nicht teuer sein. Viele unserer 
Angebote sind sogar frei zugänglich. Jeden Sonntag ist Museums-
sonntag mit freiem Eintritt in alle Dauerausstellungen der großen 
Häuser. Aber es gibt noch mehr!

Hier anmelden:
kmaugsburg.de/newsletter

Maximilianmuseum
© Martin Augsburger / Stadt Augsburg
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Komm mit,  
wir machen
Zukunft.
Gemeinsames Engagement
für Augsburg und die Region



Weiter geht’s im Web
Auf unserem Webportal finden Sie laufend  
aktualisierte Informationen zu allen  
Ausstellungen, Terminen und Veranstaltungen: 
kmaugsburg.de

Folgen Sie uns auch auf Social Media:


